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Damen Verbandsliga

SG-Schefflenz-Seckach : DJK Käfertal/Vogelstang 
Samstag, 18.09.2021, 17:30 Uhr

SG-Schefflenz-Seckach und DJK Käfertal/Vogelstang teilen 
sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 7:7 in den Spielen und mit 27:25 Sätzen trennten sich die
Spielerinnen der DJK Käfertal/Vogelstang beim Auswärtsspiel in der Damen Verbandsliga am
Samstagnachmittag von SG-Schefflenz-Seckach. Rund 165 Minuten ging das Match ohne
Zuschauer, ehe Kerstin Sommer das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Eine starke
Leistung zeigte Dorothea Edelmann, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Lehr / Staiger waren
die Gastgeberinnen Edelmann / Frey. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten derweil Schork /
Rössle beim 2:3 gegen Sommer / Pahl leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 11:6, 11:6, 11:6 gegen
Kerstin Sommer fand Dorothea Edelmann von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel.
Alexandra Schork hatte gegen Sabine Lehr beim 11:8, 11:2, 11:2 keine Schwierigkeiten. Betrübt
über ihre 2:3-Niederlage gegen Bärbel Staiger war im Anschluss hingegen Mareike Rössle, obwohl
sie alles gegeben hatte. Miriam Frey hatte gegen Melanie Pahl bei ihrem 0:3 nichts zu bestellen.
Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen in die Box. Anlaufschwierigkeiten musste
Dorothea Edelmann zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Anlaufschwierigkeiten
musste Alexandra Schork zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Kaum Chancen hatte
indessen derweil Mareike Rössle bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Melanie
Pahl. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. So gut wie gewonnen schien
im Anschluss das Spiel von Miriam Frey gegen Bärbel Staiger, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Bärbel Staiger jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 11:9, 7:11, 8:
11, 5:11. Wenig Gegenwehr leistete Mareike Rössle bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Sabine
Lehr. Keine Chance ließ Dorothea Edelmann bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Melanie
Pahl. Alexandra Schork hatte gegen Bärbel Staiger beim 12:10, 11:8, 11:6 keine Schwierigkeiten.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Miriam Frey und Kerstin Sommer holten am Ende eines langen Spiels im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Nichts zu bestellen hatte jedoch im
Anschluss Miriam Frey bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kerstin Sommer. Damit fand das
Mannschaftsspiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden SG-Schefflenz-Seckach geht es nun im nächsten Spiel am 24.09.2021
gegen die SG Heidelberg-Neuenheim, während die DJK Käfertal/Vogelstang am 25.09.2021 gegen
SG-Wiesloch/Heidelberg antritt.

 Punkte:
 SG-Schefflenz-Seckach

Doppel: Edelmann / Frey (1), Schork / Rössle (0) 
Einzel: D. Edelmann (3), A. Schork (3), M. Rössle (0), M. Frey (0) 

 DJK Käfertal/Vogelstang
Doppel: Lehr / Staiger (0), Sommer / Pahl (1) 
Einzel: S. Lehr (1), K. Sommer (1), M. Pahl (2), B. Staiger (2)
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